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Fortgesetzte Beschreibung des heiligen Lebens und seeligen Sterbens

der Aposteln unsers HErrn ZEsn Thristi.
nActantius / einer von denen/ wel,
^ ehe die Warheit der Christlichen

Religion wider die Heiden ver.
thädigec, weiß aus der täglichen Er«
fahruag die Rrafft nicht genug zu ruh.
men / welche die Gebotte des HErrn
sZEsuü^er die Seelen der Menschen zu
ihrer Verbesserung haben. Er spricht
unter anderm sehr nachdrucklich : Stelle
mir einen Mann da? der zormnühtig, frech
und wild scye, so will ich ihne durch wenige
Worte GOttes so zahm als ei»l Schaafma l Gottseligkeit, weit mehr beygetragen
chen Gibe mir einen Geldgierigen / Get- haben als oie gelehrtesten und berührn,
tzigen, und Ungerechtm, so soll er freygebig testen unter allm Welcweisen. Wurde
werden, daß er von seinem Geldt mit vollen Z der geiyige Matthäus von seinemZoll^
Händen mittheilen wird. Gibe einen der stock abgefordert / um seinem Erlöser
sich vor den Schmerzen und vor dem Tode ; nachzufolgen / i., seinem armen/ Welt-
förchtet, sosoll er vor Creutz undFeur/ und

'
verschmähenden Leben er thäte solches

einem wilden Ochsen sich nicht entsetzen. Gib gutwillig/ verliesse seinen Neruff/der

eine Brasst die Worte ?Esu aus die
Gemührer der Menschen haben wa,
ren emiche unter ihnen der Profeßion
nach Fischer? der Ruff unsers Erlösers
machte sie zu Menschenfischern/ die/
ohngeacht sie bisher nur Lcyen gewc,
sen / dutch die Verkündigung des
Worts des HErrn / zur Tilgung der
Sünde?» und Lastern/ Verbesserung
des Verstands / Reinigung des W»l-
lens/ und Vermehrung der Tugend und

einen Wohltätigen, eiuen Ehebrecher, einen
Huren ' Wirth, so wirst du ihne bald mäßig,
keu ch und in Enthaltung leben scheu können.
Glb einen Grausamen und Blutgierigen, so

soll seine Wuht bald in lauter Barmherzig

ihme viel eintrüge / und gäbe ein Ver-
kundiger der Evangelischen Nottschaft
ab. Die bisherigen Beschreibungen des
Lebens der H Aposteln haben uns merk
würdige Exempel geliefert/ was der

kett verwandlet werden- Gib einen nngerech- Ruff und die Lehre JEsu bey verschie,
^ ^ --— "î d^en seiner Unechten ausgewürcket.

Das / was dißmal von andern sott-
schaffrern Christi soll angebracht wer,
den/ wird nicht weniger merkwürdig
seyn/ als das vorgehe,de. Wir be.

trachten dann die Geschichte desApo-
stets

ten, ei,en unwetsen groben Sünder, so soll
er alsobald gerecht, vorsichtig und unsträflich
werden

die warheit dieser Worten hat sich
v e! Tausenden erwiesen/ und die

crsten Zeugen der Lehre JEsu/ haben
mu ihrem Exempel dargerhan/ was für

Thomas.
Dieser Apostel wurde sonst auch ge, untecschiedenenSprachen ausgedruckt

nannt Nidymus/ sZoh. ai:i6. welches ward- Sie Evai geUfchc Hlstori meldet
soviel Heisset als Zwilling/ beydes aber nichtseigenrlichc, weder von dem Va>«
Ware nur emer-ey Namen/ der in zwey j terland/ r och Geschlechte dieses Apo,

^ Ä z stels
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Lebens-Beschreibung des Apostel Thomas.

stels. Daß er ein Iud gewesen sey/ ist
gewiß/ und zwar allem Vcrmuhten
nach ein Galilecr. Wo wir einem ge
wisjen Gcribenten Glauben beymessen

wollen / so soll er von sehr geringen à
tern geboren seyn/ die ihn zurFischcrey
gehalten / darnebenst aber auch grosse

Sorgfalt angewendet haben / ihn wol
zu erziehen, und sonderlich in der Heil, j

Gchrlsst zu unterweisen / wodurch er >

auch sein Leben und Wandel sthr weiß-
ich habe gelchrnet einrichten und füh-

rcn. Er wurde zugleich mit denen
übrigen Jüngern zum Apostel,Amt de-

cuffen/und liesse nicht lange darnach
cm vorcrefliches Erempel seiner herzli-
chcn Sereicw lligkeit an sich spühr-n/
daß er sich mit seinem Heiland auch in
die allergröste Gefahr wagen wollte /
Zoh l >: 6 er epscyre mir seinem auf,
richtigen und wolmeynenden Gemüht/
was ihme ander Fähigkeitu-ivScharfe
des Verstandes zu manglen schiene/da
er einige Reden unsers Heilands nicht
al zuwohl fassen konte/ auch sonst nicht
mehr glauben woite / als was er selbst

mit seinen Augen gesehen. Also/ da
der HEre IEsus kurz vor seinem Lei-
den / von der Freude des Himmels ge-
redet / und zu seinen'Züngern gejpro-
chen hatte / daß er wollte hingehen ih,
nen den weg zu bereiten / auf daß sie ^

ihm folgen tönten/ indemc sie beydes
den Orrwoerhingienge undden Weg
so dahin führet«/wol wüss-n; so anr
worteee hierauf unser Apostel / es wä-
re ihnen ganz unbewußt wo er hing-en,
ge/ viel weniger wüssen sie den weg
dahin. Darauf nun versagte unser Hei.

land diese zwar kurze / aber sehr nach«

denkliche und vollständige Gegenant,
wort / wann er zeigte / daß er der A

warhaffcige lebendige Weg seyc / das î

ist / diejenige Person/ welche derVat-
ter in die Welt gesandt habe / um den Z »

M-nschen den weg zum ewigen Leben
zu zeigen; derowegen wurden sie des

Himmels nicht verfehlen können/ wo-
ferne sie sich nur auf denjenigen weg
hielte« / den er ihnen vorgeschrieben /
und abgezeichnet hatte

Nachdem« unser Heiland gestorben
war/ so istltichc zu gedenken/wie zer--

rüttet bey Apostel ihre Gemühter deß-

wegen gewesen styen/ dergestalt, daß
sie wegen semer Auferstehung- von d»r
sie noch nicht völlig überzeuget waren/
imersort zwischen Hosnungund Horcht
schwederen / wcßrvegen dann auch der
HEcr nachgehen)» seine Erscheinung
desto mehr beschleunigte / damit er
nemlich durch sichtbare Offenbarung
und Darstellung seiner selbst / die Sa-
che bey ihnen vollends aussert allen
Zweifel seyen möchte, vahero nun ka,
me er noch an eben dems-lden Tag da
er ausserstanden/ in das Haus/ worin,
nen sie sich aufhielten/ da sie inzwischen
aus Horcht vor den Juden, die Thüre
vest zugeschlossen hatten - und gäbe ih,
nen also hiermit eine völlige Versiche,
rung hiervon / d^ß er warhass i^ von
den Todten auferstanden wäre / Ioh.
20: 19 Es wa e aber gleich damals
bey dieser Erscheinung Sc T^iîMb ab,
wesend / der vuleichr sinc öer leyrera im
Garten geschehenen Zerstreuung/ da
ein jedweder aus Forcht sein Ledcn in

Sicher,
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Lebens-Beschreibung des Apostels Thomas.

Sicherheit zu bringen suchte/ noch nit
wleocr unter der Apostel Gesellschafft
mochce gekommen seyn, wie er nun
nachgehends wieder zu ihnen kam. ver,
kündigten sie ihm/ daß ihnen der HErr
erschienen wäre / allein er wolte ihren
Worten durchaus keinen Glauben zu,
stellen / und konte stch ganz und gar
nicht einbilden/daß es derHErr war,
hastig gewesen wäre/ sonder meynte
vielmehr/ sie hätten sich nur so bethö-
res lasten / vermaß sich auch/ daß er
olchcs nicht ehender glauben wolce/
bis er selbst die Nägelmal des H-Lcrn
mt seinen Augen gesehen und die spun-
den m seinen bänden und in seiner Sei«
ten becastec hätte, vtß ware nun ein
sehr unverständiger Unglaube/ dann es
ware ja die Auferständnu» desHîcrn
IEsu schon von Most und den Prophe-
rev geweistagec worden/ der liebe He»,
land hatte ihnen auch mit deutlichen
Worten zu verstehen gegeben / daß er
am dritten Tage wieder aufferstehcn
müsse. wie konte er dann mit emtcher
Billichkett daran zweiflen/ daß solch?»
möglich wäre/ da er doch bereits dca
Mrrn die allergröstcn Wunderwerke/
und zwar in so grosser Menge/ hatt«
thun gesehen? Ware dav verstand g
gehandler, daß er das einhellige Zeug,
vis »hrer zehen / die wider »hne/ als ei.
ne einzele Person / einmühtiglich zeu
geten / die die Sache mir Auge«, gest,
hco, und von deren Treu und ZvedUch«
keit er genugsam ve» sichere w^rd/ st»
schnöde verwarff! warlich / es ware
biß eine solche Hartnäkigkeir/ die da
wäre vermögend gewesen »hne in einen

Iltnerwährenden Unglauben zu stürzen;

allein der mitleidige und barmherzige
IEsus / wollte mir, dem armen Mann
nicht handlen nach seinem widerspcn-
stigen Unglauben / sondern käme acht
Tage hernach abermals zu ihnen/ da
sie alle mir einander bcysamen waren/
um ihrer Andacht zu pflegen/ und rieff
sodann alsodalo den Thomas zu sich /
und befahle ihme / daß er seine Hände
wohl und eigentlich anschauen / stine
Finger in die Nägelmal legen/ und seine
Hand in die Höle seiner S-ttea thun/
und also durch diesen von denen äuste.
ren Sinnen hergenommenen Beweist,
Grund / sich von der warheir stiner
Aufferstehung überweist» lassen solte.
Na wurde nun der gure Mann seines
Irrthums und hartnäckigen ssnglau,
bens augenblicklich inne/und bekennte
alsofort öffentlich/ daß er ihne nunmeh,
ro für seisen Meister und HErrn völ
lig crkennere/ und für den allmächti,
gen GOtt hielte/ der sich selbst von der
Machr und «kewalt des Todes hätte
erretcen und befreyen können,

l Nachdcme unser hochgelobte Heiland
gen Himmel gefahren war/ und seine
Gaa en und wunderkräfften denen A
postlcn in einem hohen Maas mitge,
theilet héc/ so sdll Gc Thomas/aus
«örtlichem Trieb/ denThaddeus/ ei,
ner von den sibenzig Iüngcrv/ zu Ab,
garus. dem Qönig von «Ldeffa/ ge,
sandr haben/ von dem solcher erstlich
von einer alren eingewurzelten und un-

i heilbaren Rrantheit soil curieret/ und
hernach samt seinen Unterthanen zum

I Christlichen Glauben bekehrt worden
seyn, vie Apostolische Provinz. so ih-

l me zugetheilt worden/ wareparthia.
B Über



ì Btttzessê ApvN» Mect md Erwähl, Mer Mertz» i

Sonnen Auffgang s.Uhr/4°.mm. Nidergangs.Uhr/ 20. mm.
Iahrmärckt ini

Aprtll.

Bonst»
Fseytag
Gamst

silm.
Zinstag.
Mitwo
Dsnst.
Kreytag
Gamst.

15

Vâ
Monta.
ZtnstaZ.
Mtttw.
Donst.
Kreyta.
Samst.

ì«.

à
^

Monta
Stvstas
Mitwo.
Donst.
Freyta.
Samst.

»7.

Monta.
,'ZinSag,
jMttwo.
.'Dmìsta.

eHugoVisch.»ch 4
2AbUNdUS Ischl6
z Venatius ^29

Juden wollenJEsum stem

sLNartwlis M2
6 Irenen» Ml
7CeIestinus M20
8Mar.Egyp,M
sGybilla W17

10 Ezechiel ^Christi Einritt »u Zerusal.

"LpàSOMis

HzU4sM.v«

12 Iuiiuo/P. M'29
iz Stgesippus M14
l4Tiburtius M28
lsGàdO».' àiz

Van.à28
17 Rudolph -D12

Auferstehung Christi,
8COstert«jß«D27

19 tVernenls Mu
20 Her. OM ^24
21 Anselmus W 7
22 Casus
2Z G«5?e!W»O> 2
24 7llbrecht à'4

Erscheinung Christi,
25
26 Anacletus W 7
27 )lnastasiusz^i9
28 Vitalis jpch I
29pecer Ntär.sn-Yl!L^U-tZiU. l

Freytag zo Quirenus »<25 «

regen
ôh.8.5agtl.'» st-92. m.

VenuS-ver,
/XHundAprillen- and.
»G^SMKe-re,
szcZUZ^ gen,
^lüHthöreMek tage
I^.U.Zs.M.N.PtzMH
KH SeU ^f-ücht
Mat.si.Tagîl.lz.st.iôm.
WO unstet

Cpe. ibrer viÄ Z

Daß Shell
»V-^b»ancbeîund

G warmer
9.U.2Z.M.V.s0ttN-

WS schein
Marcii6.Tag«.i,.st.?4.m
WS und windig
WS Kop-dunkle
llH pen trag», S<luft
^ Man-

MSttGA<geneh-
tZ.u.28. m. n. me
Q.^ in?. MMwarme
sohso. Tagil. i?.st.>. 9.m.

WD batzuFfrühling«
vorgesagt» tage/

-?H O.v. H sonnen-
lch-

ch-4- LI^O^egen.

21 Benedict
22Vigandus
2z Fidelis
E«ang. Joh. 6.

24 FLät. p
-s Mar-W,
26 ^udgerus
27 Ruperrus
28^)rlscus
29Mstachi9
zoGuidon
Evang. Joh. 8.

ZiFIud.B
HprM.

ì Hu^o/ B-
2 Zlbundus
z Venatius
4 Ambrostu
k Martialts
6 Irenens

EvaW.Malt.2i.
75PàC.
8 Maria E.
9 Sibilla

10 Ezechiel
r i Gründsg.
i2Uharsr«7ß,
izEgesippus
Evan. Marei. 16.

14 Dstertag
15 Glympius
6 Daniel
7 Rudolph

18 Valerius
i9N?erner9

Aeîen/ den 16.
Aarberg / den 7.
Baden, dtt>2z.
Bern / den 27.
Blei / den »8.
Bremgarien, den 21

OUiverg/den 21
EZstmu / den 2,.
Franckenthal/ den!
Acanckfurl/ den 20.
Grandson, den 27.
Herisau/ den-;.
Herqogenbuchsi/ 7.
H-fflngen, den iy.
Kestenholg / den »1
Langebruck/ den 2»

Langnau, den 28.
Lauffenburg /.den 20
Laupen / den 2».
Lausanne/ den29.
kiechtensteig, den -s,
Lutry, den 18.
Meyenfeld/ den 26,

Müihausen/ den 20.
Neustadt/ den 1;.
Orde/ den »6.
Mtellingm/den 21
Vomerli, den 2». ^

Kapperswll/ den2l.
Reinegg/ den 28.
lîothwyl, den iz.
Sanen / den 9.
ia Sana / den 27.
Seckmgen/ den »9.
Solochurn, den 20.
Sticlingen / den 2;.
Stein am Mem/27.
Gursee / dm 26.
BlviZ / den 27.
Wangen / den 29
Wattewy!/ ben ».
Wetischwil/ den i.
Dfferdten/ den

Mmqen/ dm 2».

DerNmmondden2.um z.Uhr,^ Mm.Vorm ver.
ursacheteineLvncn Finsternuß n.unlustigeêWktttr.

vas crsîeVserte! dm 9. um î.Ubr,; 5. Min.N- -.st et.
was unbeständig,gldt aber zuweilen Sonnenschein.

Der V?stmo d den 16. um 9 Uhr,,;. Mm. Vorm.
zielêl ant «um dewMeen Himmel lind tnibe Lufst.

DaslelsteVienel den 2;.um ; Uhr,-s Min.Nachm.
v-rheiffel angenehme Frühlings > Witterung.



Lebens-Beschreibung des Apostels Thomas.

Über dieses aber soll er auch noch das
Evangelium denen Medern/ Persern/
Carmannern/Hircanern/Vactrianern/
und andern daherum ligenden Natio-
nen geprediget haben. Darnach bega-
be er sich in Äthiopien oder Moren,
land. wie er nun solchergestalt alle
odgedachte Landschasstco durchreiset
hatte/ käme er endlich auch in 'Zndien.
Nicephorus berichtet uns / daß er sich
anfänglich nicht habe wollen in dieft
Länder wagen / als befürchtende/ er
möchte vielleicht eben so garst'ge und
und unbändige Sitten bey denen Em,
wohnern darinn antreffcn / so schwarz
und häßlich ihre Angesichter waren;
bis er enoUch durch eine Offenbarung
darzufeye aufgemuntert/und desGött-
lichen Beystandes und SchuysS vcrsi-
chert worden. Dergestalt nun rcssete
er sehr weit unter diele Morgenlandi-
sche Völker hinein/ bis in die 'Znsul Ta-
brobanes/ dieanjeyo Sumatra heißt/
und bis in das Land derBrachmannen/
und predigte allenthalben mir der grö-
sten Freundlichkeit und Ganffcmuht;
brache nicht etwa in hitzige Gcheltre,
den wider ihre Abgöctereyen heraus/
sondern unterrichtete sie aufs aller,
freundlichste in dem Christlichen (Mau,
den / und brachte sie also nach und nach
dahin / daß sie ihren» vorigen rhörich--
te Wesen absagten; als wohl wissen-
de / daß lange und tieff eingewurzelte
Gewonheiten/ mit grosser Gedulc und
Langmuht/und mit ganz gemachsamen
und gelinden Mittlen müssen curieret
und geheilet werden. Und solcberge-
stalt nun verfuhr er mit diesen Völkern/
und richtete auch endlich so viel bey

ihnen aus/ daß sie ihre höchst - groben
^Zrrrhümmer und Aberglauben fahren
Uessen/ und hingegen mit gläubigem
und aufrichtigem Herzen die Christliche
Religion annahmen.

Äiniche a'te Schriften und Uberlie,
ferungen berichten ferner von St. Tho,
mas / daß er erstlich seye nach Soco,
tara gekommen / welches eine auf dem
Arabischen Meer gelegene Insul ist/
und von dar nach Crangapsr / alirvo
er ihrer viel bekehret / und sodann seine
Reise gegen Morgen ferner fortgesetzt
habe; und nachdem« er allenthalben
das Evangelium mit glücklichem Fort-
gang geprcdigec, seye er wider zurück
gekehrer m das Königreich Cormandel/
und habe allda zu Malipus/ welches
die Haupt-Stadt des Königreichs ist/
den wahren Gottesdienst einzuführen
gesuchec / und darzu eine öffentliche
Stätre aufzurichten angefangen / bis
es ihme endlich von denen Priestern /
und von Gagamo dem Fürsten des
Landes/ verdorren worden sey. Mei n
durch seine unvergleichliche Wunder,
werke, die jederman von der ZVarheit
überzeuget / seye das lVerk dennoch
fortgegangen/ und habe endlich Sa,
gams selbst den Christlichen Glauben
angenommen/ und mit seinem Exem-
pel eine grosse Anzahl seiner Freunde
und Unterthanen gleichergestalt darzu
bewogen; die Bramanen aber / welche
hieraus klarlich wahrgenommen/ daß
ihrHandwerk aufsolcheweise zu Grund
gehe/ und die ganze Religion de» Lan-
des / ehe man sichs versehe / ausgerot-
tee werden dörffte/ hätten sodann für

j nohtwend ig erachtet / daß es hohe Zeit
B » s«)" /



KsrbMte? Mätz. AkM tMd Erweh!» Mer ApM.
Sonnen,Aufgang4.Uhr/ si. min. Nidergang 7. Uhr/ 9. min.î" G6.U.54.m.n.kühllso^ercules

30H.10. Tagtl.l4.st.-1M Evangc!.Job -0.
Hz « De» lieblt- ì 2 iZCiu.' An.

Samst.
-8.

Mor-ta.
Zinstag
Mitwo.
Donst
ffreytag
Kamst.

Gsà
Monta.
Zinstag

Mltw.
Donst.
Freytag
Samst.

-0.

Monta.
Zlnstag
Mitwo.
Donst.
Hreytag
Kamst.

-1.
Ssmk
Monta.

>hiU.

Donst.
Freytag
Kamst.

Z2.

om guten Hirten
» Ath.^20
z4-«rAvdj zN? Z

4Zlorianus M16
5 Gotthard M -

6 Iohannps Mi z

7 Juvenalis M 47
8Miâ>Ers 5?Dii

Über ein KMet/
9 TINiBeatM25

ic>GordianusM 9
11 Uriel/^uiftMaz

i2pancratiusà 8

i z Servatus ^22
14 «piphani9 «W 6
15 Sophia M21
Verheissong des Trösters,
isêMtPer.Zê s

i7Tsrquetus Zê'8
i8ChrischonaM 2

ispotentianaMis
20 Christian M27
2lConst.SzkàiS
22 Helena ^22
I» SHMi Namen bitten /
2Z C^P,.Viet.T 4
24Johanna W is
25 irbanv» WS7
26EIeutheruSj^» 9
27 Uvffshrß ip^2i
28wi!he!m M z

29 Maximili. ^?i6
Vom Zeugnuß deßH.Gelsts

Zo Ciffx.roig.M29
zipetroncUa M12

ê Fuchs seûssâcher
Llâauchtje- S son-

WG-lchtzUNd schein

««àâ-x^heì^ M?Z<Mrisch
I0H.16. T-Igtl.14.st 4>.M.

o.u. r 9.M.V. feucht^ LHL«st,d? On--
e per. î^h Hahn zn be

^Cî5 fange» -Xund
AZG ^Sauf regen^ dem MtS;â schön
G6U54.M.N. HeH
Joh.lö. TagSi.l4.st.59- m.

vngest
Ö<5 doch geht Sund

LHH verán-
4>GSptwg derìich
QDihmnit Gwetter

recht an, es warm
merckkMchein

22 Cajus
2ZG«orUiv»
24 Aàecht
2s«ark.ch»
26AnacIetus
27 Anastasi9
Evangel.Zoh 10.

2àiM.vit.
29!peter/M.
zoàirinus

Mây.

2Athanasi9
5»<erfio^
4 Florianus

Evangel.J»h.i6.
5 Âà G.
sJoh.pfo
7Ilwena!
8 Mich ers.
9 Bear

10 Gordiqn9
11 Uriel/^uis

oh.-s. Tagsl.ll.st.l'»,m. Evangel Aoh.,6.
(9.U.0.M.V. ^à i2«Taa^a.
tUL der Hahn-^rvolke

was angenehm
He<D warm
K« schön
-5^ Fuchsae-windig
MStban^è dunkle
Job. 15. Tagt!.-5 st-s.m.

regen-
G 7. u.ii.m.v. tage.

izServatus
14 Spiphani.
15 Sophia
16 peregrin.
-7 Torques
18 Chnschon
Evang. Iod. 16.

19 ZRSpot.
20 Christian

Iahrmärcktim
May.

Arau / den -s.
Aubonne/ den 4.
Ber / den 6.
Briig/ dm il.
Turgdorff, dm -7.
Bürm, dm 5.
Chur, dm 1».
Erlach,dm 12.
Freyburq/ dm z.
Haßle/ dm 18.
Hulwil/ dm 5.
keiptzig/ dm s.
kentzdurg, dm
Lucer», dm-;.
Milden/ dm li.
Münster im Aergöw/

dm,.
Neuenstadt am Bit«

ler.See/ dm-,.
Vieb-Marckt.

Nmt/dm 6.
Nydau/ dm
Oesch / den 19.
Ollen / dm z.
Romammsstter, 1».
Schwargenburg/ iz.
Signau / dm 6.
So.'otburn/ dm n.
St. Gallen / den -9.
Thun/dm 12.
Untersten/ den

Wtflißbura, den

WîMpach/ dm il.

Der Neumond dm i.um6.Uhr,s4.Miti.Nachm.ist I Da« leiste Viertel den »ZUM9. Uhr, 0 Min.Vorw-
bey der Nacht frisch, unter Tagen aber angenehm, i ist mit schönem uud lieblichem Sonnenschein be«

vas erste Viertel den 9. um». Uhr, i?.Min Vorm. I

will sich sich etwas unlustig und regnerisch erzeigen
gletiet.

Der nochmahlige Neumond den r. um 7. Ubr,
ver Vollmond den um s. Uhr, ;4.Mn Nachm. j Min. Vorm. cndtt den Mvnai Mit dunM« Ne>er Boumonv om I5. um 0. uyr, s4.ìUtkn ^cuu)m. Ì -Utiu.

bringet starcke Winde und bewvlckisten Himmel. I gew. Tagen.



Lebens-Beschreibung des Apostel Thomas.

seye/ dieser überall sich ausbreitenden
Neuerung zu steuren / und dahero in
einer aligemeinen Versamîung beschlos-

sen / den Apostel umzubringen / und
aus dem Wege zu räumen/ es geschehe

auch aufwas speist es wollte, ^lun
seye nicht weit von der Stadt ein Grab
gewesen, wohin sich der Apostel ge-

wonlicher massen ganz allein habe ge,

pflegt zu verfügen, und allda seine An,
dacht zuhaben; eben hirher wären ip,
me demnach einmais die Vramanen
samt ihren gewaffncten Anhängern
nachgegangen/ und Härten sodann/
weil er gleich im Gebett begriffen ge,
wesen / erstlich mir Pfeilen und Stei,
nen auf ihne geschosien/ bis endlich ei,

ner aus ihrem Mittel näher hinzukom,
men sey / und ihne mit einer Lanzen
durchstochen habe. Darauf harren sei.

ne Jünger seinenLcichnamweggenom,
men / und in die unlänst von ihme er»

baute Airche begraben. Die Scriben,
ten, die dieses erzehlen / beruffcn sich

auf unterschiedliche alte Insriptiones/
wordurch sie die warheit diese Sache
bekräftigen wollen. Einige geben vor/
sein Leichnam seye nach Edessa ge
bracht wo rden ; allein die Morgenlän,
dischen Christe» behaupten beständig/
daß er an dem Ort seines Märyr'Tods
geblieben sey/ und daß man semen Leich,
nam in einer alten Rieche zuMaliapur
gefunden, hernach ader aufdcsAonigs
Emanuel» von Portugal Hefehl nach
Goa gebracht habe.

LLHe wir von dem Apostel Thomas
ZU einem andern übergehen/ fegen wir
noch diesis hinzu / daß von der Zeit an/
da durch diesen Apostel das Christen,

thum in Ostindien zu erst gcpflanzet
worden, in denen dasigen Gegenden
immerfort bis auf den heurigen Tag
C hristen sollen gewesen seyn / die dahero
St.Thomas-Christen genennet wor-
den. Und ist nicht ohne / es funden
deren die portagestn an verschiedenen
Orten eine sehr grosse Menge/ und
zwar, wie einige berichten/nichtwe,
Niger als fünfzehen bis sechszehcn tau»
send Familien. Sie sind aber alle sehr

arm / und ihre Virchen durchgehend»
schlecht und unausgepuyt/worinn sie

keine Bilder der Heiligen/ noch sonst
einige andere Abbildung / ausscrt einig
und allein des Treuyes haben. 'Zn
geistlichen Dingen werden sie regiert
von einem Hohenpriester/ der Nord,
werts auf dem Gebürge seinen Siy
hat, samt zwölfCardinale»/ zwe^ pa,
triarchen und verschiedenen d ischoffen/
über alleZ>eligions»Gachen dieAufstcht
hat/ welchem auch alle dasige Chri
sten sich unterwcrffcn und Gehorsam
leisten. Sie lassen alle und jede per,
sonen zum Heil Abendmal herzu / wel
ches sie unter beyderley Gestalt Brots
und speins empfangen / wewolstean-
statt des Wcms, den ihre Landschaft
nicht hervorbringer/ sich dlßfahis des

Safftes gewisser anderer Trauben ge,
brauchen, die sie eine flacht msspas«
scr legen/und daraufdcn Safft heraus
pressen. Die Vinder cauffen sie nicht
eher als am vierzigsten Tag nach ihrer
Geburt/ ausgenommen im Fahl einer
tödclichen Vrankheit. Bey dem Tode
ihrer Freunden halten die nächsten An,
verwanten/ zum Gedächtnus des Ver-
storbenen/ eine Gasterey/ die ganzer

B Z acht



^Jahrmarkt <m
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«. Sendung dti H. G- IKS,

6ài?îêMe»M 6
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s
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Ritwo.
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»6.

Ss»M
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Mitwo.

1

21 Constans
22 Helens
2) Auffahrt
«4 Johanna
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Evang. Job. 15.
26 ZE-HMl.
27 EutropìA
28 Wilhelm
29 Maximil.

«"Mb? DaS'Glück^
"> laßt die hiye

nicht S mit zu
S-S êZIH? fei«
«S ^ K wölken
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und Owarm
Hls àb kürzet regê

lUchO des und
»S der unwst.

MS^à wett.
Luc.i6.Tagtl 15.st.46.mm.

lH? twbaßeZvtvänd.
La.cfs-j<?<Mchön
(2.u.sO.m.v.

HZWmehr A<Umer
^Obaltàichein
Lma i4- Tagtl.15.st.45-m.

44V? k«»V rrübe
6"? LW G lufft/
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Eoang. Ich 14.

?èà-
4 Eduard
sBoN.fxKs.
6 wlderts
7^odertu»
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Evangel. Joh. ».

9 àrex.E.
l o Onopchr 0
i iBarnabas
12 Basikdcs
izKronlKU
14 Valerius

SW16 Just.
17 Adolphus
18 Arnolph
9Gervasius

Ybàn,den 8-Zofins«n/dm8. Zürich/drn-i. Zuriach den i4.^WeilimTurgcku/i5

Vrachmonat.
Bppenzell/ den 14.
Aubonne/ den 2y.
Bsndorff/ den 29.
Beaulieu/ den 1.
Biel, vm ».
Buren, den 40.
Cossonay, den,.
Oiion, den 29.
Ftldkirch / den -4
Gellhauftn/ den 27.
Langenihal/ dkn i.
Zauffmburg/den8.
Llechtensttlg/den 14.
»ncern, den s.
Marlenach in Wal-

lit/ den 1.
Melltngen/ den?-
Milden/ den 8-
Morse«/ den '6.
Mmten / den 9.
Newlt, dm
Neustatt bey CZiloo

den

Nördlingev/deo 21.
Ollen, den 21.
Petterlmgen/ den ».
Ponlarlin/den »5.
Rappertwkil/ deny.
Ravenspurg, den 15

Romainmostler/ ,4.
Lt. Eerque, den 16

Tt-Claude/ den,-
à. Croix, den

laSarra, den 29.
SchM,ausen, den 8

Solvthum den 8-
Gtraßburg/ den 24
Sursee / den 26.
Vtllmergm, den 2».

Ulm / den 1;.
Ulzen/ den,4.
Ury/ den,.

Dat erste Vterlel den 6.um 5.Mr, 15. Min. Vorm. t Dai letst«Vierteldcn22.um ».Ubr/5o.M>'n.Voriti.
gedel mit nmlichcr Warme4ind Oonner ein. I heitert den Hiinel wieder auf»u warmem Weiter,

vet Vollmond den 14 um 5.Uhr. r. Min. Vorm. I Der Neumond den ey. um 4.Udr, 4». Min. Nachm
will die Lufft mit unlustigem Negcnwetter abkühlen. î komet mil dunckelenResêwolckê/und windigerLufft.



Lebens-Beschreibung des Apostel Jacobs, genannt der Kleines.

acht Tage lang währet. Alle Sonntag
haben sie ihre öffentliche Zusamenküns,
te/ da sie dättcn und predigen/ und
im übrigen ihre Andacht mit grosser
Ehrerbiligkeit ftyrlichst verr-.chten.
Ihre Bibel oder doch zum wenigsten
das Neue Testament-/ ist in Syrischer
Sprache / zu deren fleißigen Lesung
und Betrachtung das Volk von denen

Priesteren ernstlich vermahnet wird.
Sie seyren insonderheit auch d ie Zeiten
des Advents und der Hasten, wie auch
die hohen Festtage unsers Heilands /
und viele andere Feste der Heiligen/son,
derlich aber diejenigen/ die sich aufSt.
Thomas beziehen/ da sie dann / zum
Exempel / fürnemlich feyren den ersten
Sonntag nach Ostern / zum Andenken
der herrlichen Glaubens-Bekanntnus/
welche an diesem Tag St. Thomas an
den HErrn Christum abgelegt/ nach,
deme er von seinem Unglauben, durch
sinnliche und empfindliche Beweis-
Gründe / ware geheilet worden« Und

sodann noch ein ander Hest/ welches

auf den l. Tag Heumonats einfallt,
und nicht allein von den Christen/ son,

dern auch von den tUoren und Heiden

selbst/feyerlich begangen wird, da ei-

ne grosse Menge l>olkszuSt.Thomas
Grab lVahlfahrten gehet, und von
dem Orte / da er begraben worden,
e n klein Stücklein rohter Erde mithin,
weg nimmet / welches sie dann vor ei,

nen unvergleichlichen Schay halten/
und davon glauben, daß es wider alle
und jede Rranckheiten dienlich sey. Sie
haben auch eine Art von Clöstern vor
die Religiösen/ welche darinnen m gros
ser Ungezogenheit und Keuschheit chr

Leben zubringen. Ihre Priester sind
aufdem Haupt in Form eines Kranycs
beschoren/ und dörffenheyrathen/ aber
nichtmehrals eineinyigmahl/ das an-
dere mahl ist ihnen nicht zugelassen. Im
übrigen glauben sie/ daß keineHeyrath
aussert allein durch den Tod dorffte ge-
trensec werden. Folger nun

Jacobus
Zugenannt der Kleinere oder Gerechte, > in der Evangelischen Historie ebenfahls

dieser warcunsersHeylands Halde Bru, nichts gemeldet. Nachdeme unser Hey-

der/den Joseph mir seinem ersten spei-« land von den Todren wieder aulcr-
be welche Hieroaymus aus einer alten - standen wars / so beehre« er dlesen

llberliefcrungEscha nennet) gezeuget. ' uüsern Jacobum mit einer besondern
von seinem Geburrs.Orî meldet die Erschemung, welche von Paulo erzeh,
îvangelische Histori gang im gering, z let wird / > Cor 15:7. vaßderHSrr/
lren nichts. Die Zuden nennen chne in nachdeme er fünf undert Brüdern auf

a. ^, »ihrem Talmud mehr als einmal einen
AlannausderScadt Sechania. tVas
seine besondere Lebens - Art und Hand-
chierung mag gewesen seyn / ehe und be-

vor er noch zu ein ein Jünger und Apo,
'tel beruffin worden, davon finden wir

einmal erschienen daraufvon Iacobo
gesehen worden ftye. Hleronymus er-
theilet hievon diesen Bericht, Jacobus
habe ftyrlich geschworen/ er wolle von
der Zelt an/ da er bey Einsetzung des

H. Adendmals aus dem Kelch getrun-
ken/



Verbesserter Heumonat. Aspen und Erwchl. AlterDmO»,
Sonnen-Aufgang a.lihr/ io mio. ZTtedergang 7. Uhv/ 50. min.
Donst. 1 Tb«odald95H « > W M-« hà,2a Abigasl

2 - 8 »«^ A<^U0 G '
21 Albanus

iß mit ->( schern 22 1 ooOo)Ut
Freyta.
Samst.

»7.
GmT
Monta.
Zinstag
Mitwo-
Dovst.
Fnyta.
Samst.

2«.

S«M
Mosta.
Ztnstag
Mitwo
Donst.
Freytag
Samst.

»9.SàMonta.
Ztnstag
Mitwo.
Donst.
Freyta
Samst.

Là

z Cornelius M z
Derlohrnct Scha 4

4 Tz Ulrich Ml?
s lVenvelin à 1

sEsaj^s à'5
7Iaach»m 2^29
8 Ràn Ml z

9 Cyriìlus M26
10 ?.Brüder ^êlo

Balken und Splnter,
iiCß Zìahel

12 Samson M s
iz Räis.H«l»ZM»8
14 Bonavent. l
i; Margarethe 14
i^ZìuthH.A, à27
17 W-nus s 8

Pétri Bervffung,
18 ^5 Mater.ZSi9
19 Rosina »«r
aoElias/HartffHlz
2iC!eva »^2s
22Mar.Mag. M
az Ap. HM M19
24 Christina M s
Pharisäer Gerechtigkeit /

Lucá l? Tagtl. l,.fl.4o.m.
Ernßunge»

Cpe.c/HC^da-stuh,
)s.us6.m.v. Ä^Ane

e^LlM paustegem
/xO be-O KeUrage

dacht, wie mit^ man desdoa.
Luc.6. îagtl, is.st. ;i.m.
AS FemìlDâ dunkel

cfMnd
4Uz6m.n.uebligte

^B lU^ des großewft^ Macht,-)< warm
AZSAeMchwülsttg
Q^durchKrleges-he-ß
Locäe. Tagtl- >5.st. -o.m.
Cap.^SiH^ trübe
QD C5ì E» wölken

LiKdoner
< TU.âim.n LZ^Uttd
^undSie-^c starke

ges-Gluk,Unge
Q'h ausjt S wir.
Mattb. r.Tagtl.ie.st 4.m.

2s TaIße.Chi Oh ' s Lande O stürm-
Monta.'asAuna M 29
Zilistag.! 27 Martha M>z
Minvo. 28 panraleon W28
Donst, 29 Beatrix î?îl2
Freytag
Samst.

zczIaeobca ^27
z i Germanus M12

lHH A< wind
gcwttter/
ttkjh regê

G o.u.z i. m. v. und
^-5 zurück. chseuchce i9Nostna
Cperig.^^ iuft. »c>EUa«/Za.

Evang. Lncä 14.
2Z K»BastI.
24' >

2s Eberhard
25
2??.Schläff.
28 Benjamin
29 p«t.ps«
Evang.kucä i,.
zc> pa.G.

Heumovst.
i Theobald
aMa.HtiW
z Cornelius
4 Ulrich
s wê.Hû-A
6 îsajas

Evangel. Lucä 6.

?54?oach
8 Rilian
9 CyrUlus

iO7.Brüdcr
i Rahcl

ra Samson
?RysHâ

Evangel. Lucä r.
,4^s Sona.
lslstargavs!
l 6 Ruth
l? )llexius
l8 UîarernA

Jahrmarkt tm
Heumonat.

Im Ablentschen/
Altkirch, den »e.
StAontderg/dea»,
Arau, den?.
Augspurg / den 4-
Beaucai» in Langne

doc - den 22.
Durlach, den 2^.
Teiß/oderIaun/ den

27.
Hcidelberq, den 19,
Herzogenduchse den?.
Ilantz / den > AK-
kandau/ den 15.
t-mgnan, den«,,
kücen«/ den 21.
Moyntz, den 2 s.
Memmtngen, d«N4
Mcyeilderg/ den 4.
Milden, den 2.
Neuß/ den?.
Orbe / den 12.
RhtMegg, den 28.
Sanen, den s.
Gelingen, den is.
Sempach, den s.
Dim»/ den 27.
Walvthul/ den 2t
Wolendvrg, d?r 2».
Welsch. Neuendurg/

den 7.
Wtstlsaa, den 4

Das erste Viertel den s. um 9-Uhr 56. Min. Vorm. D^e leiste L-erle!den2l.um7Uhr,4i.Mm.Nachiii.
ist gantz urgestum und in starckc Platzregen geneigt. ì lasset stareken Domer vnd Sturmwinde hören.

Der Vollmond hen it um 4 Mr,,s Mm. Nachm. t Der Neumondden2y um >0 uhr,5l.Min.Vorlli.
erhitzet die üuffr, baß Ungewliier zu besorgen. »st Mit nebltchter Lnfft ^ "und Regen begleitet.



Lebens Beschreibmlg des Apostels Jacobs, genannt der Kleinere.

à, nicht eher einen Bisse«: Brodt essen,

à biß er den HErrn von den Todten
wieder auferstanden, und lebendig aese-

hen hätte. Dahero nun seyc unser Hey-
land, nachdem er aus dein Grab wieder
îhervor gekommen, ihme gai:g besonders

' erschiene»^, habe sodam: befohlen Brodt
îaufzuseyen, folches daraufgcnommen,
geseg»:et, gebrochen, undes St. Iacobo
gegeben, sprechende : Siehe da, mein
Bruder, ist dein Brodt, dami des Men-
schen Sohn ist von denjenigen, die da
schlaffen, wahrhafftig auferstände!:. Er
wurde nachChristiHinnnelfahrt von den

Apostelnzum ersten Bischosszu perusa-
leim wie man vorgibt, wegen seiner Ver-
wandschafft nut dein HErrn Christo,
ttwchlet, und präsidierte in dieser Cd.ua-

lität in dein zu Jerusalem von den Apo-
fteli: gehalreiwn Concilio.

Dieser uiffer Apostel verwaltete dann
sein Bischoffs-Amt mit aller Sorgfalt
und Treue, und unterliesse nichts von
allen: den:, was einem fleißigen und
treuen Seelen-Hirtei: zukommet; Er
stärckte die Schwache,:, unterrichtete
die Unwissende,:, brachte die Irrenden
wieder zu rechte, straffte die Halsstarri-
gen, und überwand endlich siegreich -mit
seinen: unermüdeten Predige,: die Hart-
näckigkeit des verkehrten und widerspen-
stigcn volcks, mit dein er zu thun hatte,
dermaßen, daß auch :hrer viel von denen

Hohes: und vornemmen sich zum Christ-
liehen Glaube;: bringen liessen. So sorg-
fältig,ja so glücklich ware er auch inper-
waltung seines Amts, daß er dadurch:
die Voßheit seiner Feinde aufbrachte,
sich wider sein Leben zu verschweeren.

welche Gattung der Menschen Paulus
wohl recht eigentlich beschrieben hat
wan,: er von ihnen gesprochen: Daß sie

GOtt nicht geflelen, und allenMenschen
zuwider wären; dann es verdroß selbi-

ge über die Massen sehr, daß Paulus
durch seine Appellation an den Rayser
ihrenRlauen entkommen war. wie nun
die Boßheit so unersättlich als sie Hölle
ist, also wolten sienunmehro ihre»: Grists
an St. Jacob auslasten, weil sie aber
solches unter des Festus Regierung nicht
zu wercke richten konnten, so versuchten
sie es mit desto grösser»:: Nachdruck, un-
ter des Albinus, seines Nachfolgers,
La,:dpflegersthafft, da gleich Ananus,
der jüngere ein Gadduceer, die Hohem
priesterliche Stelle bekleidete, wann sie

sich entschlossen, ihme seine»: Rest zu
geben,ehe und bevor noch der neue Land-
pflcger ankäme. Zu solchen: Ende nun
stellete man eilends eine öffentliche
Rahts-Persammlung an, wovor der
Apostel nebsteinigen andern citiert, und
allesamt als solcheLeuthe, die das Ge-
säy gebrochen hätten, angeklagt und
verdammt wurden. Damit man aber in
der Sache desto scheinbarer verfahren
möchte, so stifftetc man die Gchrifftge-
lehrte;: und Pharister an, daß sie ihn mit
Worten fangen sollen ; welche sodann
auch mit vielen Schmeicheleyen sich an
ihn machten, und ihr Heyl versuchten,
dergestalt, daß sie gegen ihn vorgaben,
es hielten nicht allein sie, sonder auch die

gesainte Jüdische Nation, sehr viel auf
hue, als eine,: überaus gerechte«: und
heilige«: Mann, der kein Ansehen der

Person achtete, diesen: nach verlangten
C sie
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isZad.Rsch. ê-stio
l7Gerenus »^21
i8GottwaldM z

l?Sebaldus ^rs
20 Bernhard M28

'TMM 7

6,u.i6.m.v.He^
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12 Clara
lzHppoKtus
14 Samuel
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Verbesserter AugstMvn. Aspect und Erwehl. Alter Hemn.

Sonnen Aufgang 4.llhr Z7. min. Nldergang 7 Uhr / 2z. min. / ^Mgstmona?

Arau, dcn 4.
Bisantz / den -y,
Bremqarrm, dm
Zischosizell, dcn»z
Lrick / den 15.
Ehmvon / dcn -2.
vliffichosen, dem»
Omgen/ dcn »4.
Engen / dcn 24.
Ensisgeim, dcn 24
Euchdel/ den er.
Fischdach/ den,

»st, bcn i.
Glacis den >o.
GstM bcySaneiNly
Hiitlwyl / den 4.
Lausex/ den >5.
Lausien / den 24.
Milden/ den;o.
Murien / d n >8.
Nevenstadl am Bu
ler-See. ?i.VleboL

Oberhaßli/dei 21. ei

Rot Maickl.
Ölten, den 16,
Rapperswell, den 1

Rcichenlee, den io
Riiemsklven, den 26

Scî>affdausen. d 24
Schupffm, im Enll

buch, den;.
Sursee, den 28.
Wiliisan, den
Zoffmgen/den 24,
Zweysimmen den 25
Zurzach, den, ,0. de>

Schlleßmarckl adn
ist den i. Montaü
im Herbstmonat.

vas erst«Vierlel dci4.um 4 Ubr, i,. M" .Nachm-
brmqet veränderliches Wetter, mit Sonne schein,

ver Vollmond dcn 12. um 6. Mr,, s. Min. Vorm.
zielet auf anhaltendes Negcnweltcr ab.

Das letsteBiertel den »o.um '0 Uhr, 48. Min. Vor
drinaet angenehme anbey feuchte Witterung.

Der N umonv dcn 27. um 8. Ubr, 42 Min. Vor«
bringet Winde, die die helle L' ffl Unterhalter.



Lcbms-Beschreibung des Apostels Jacobs, genannt der Kleinere.

sie mm von ihme, er möchte doch so wohl
thun, und denen Leuthen ihren Irrthum
!und falsche Meynung, die sie von JEsu,
den sie vor den Meßiam hielten, gefasset
hatten, benemmen, und sich darzu anje-
go sonderlich derGelegenheit des Dster-
Heftes, da die Leute aus allen Enden und
Irrten in Jerusalem zusammen kamen,
bedienen, sie von der Sache recht untere
richten, und zu solchem Ende, damit er
von allen und jeden recht gesehen und
gehöret werden könnte mis ihnen oben
äufden Tempel hinaufgehen. Da sie ihn
mm also zu ihrem Dortheil recht oben
auf die Zinne des Tempels gestcllet hat-
ten, redeten sie ihne öffentlich vor allem
volck mit diesen Morten an, und spra-
chen: Dtr,o Juste, haben wir unter allen

Mmchen am meisten zu glauben Ursàch; weil
wir demnach sehen, daß das Volck also durch-

gängig von JEsu des gecrentztgten Lehre sich

basseintiehmen lassen, so sage und thue um
kund, worinnen eigentlich dieses gccreu-
hinten JEsu seine Lehre und Relig'on bestehe

Daraufantwortete der Apostel mit law
ter Stimme, so daß es jederman hören
konnte, und sprach: Warum fragt ihr doch

nach JEsu des Menschen Sohn? Ersitzet dro-
ben im Himmel zur Rechten der Majestät in
der Höhe, und wird wiederkommen in deneo

Wolcken des Himmel?. Da nunsolches das
Volck, so unten ftuhnd, hörete, fienge
es mit Heller Stimme an den hochgelob-
ten IEsum zu preisen, und öffentlich
auszuruffen: Hosianna dein Sohn Da-
vid! Wie dieses die Gchrifftgelehrten und
Phariseer horeten, und also sahen, daß
sie durch ihr Dornemmen nichts ausge-
richtet, sonder vielmehr das Volck in dein

Glalibeii air IEsum bekräftiget hätten,
anstatt ihme denselben zu beuemuien ; so
fasseten sie endlich diesen Schluß, daß sie '

»licht besser thun könnten, als wann sie
den Mann unverzüglich umbrächten,
damit also die andern durch sein trauri--
ges Elide mochten abgeschreckt werden
ihme zu glauben. Dahêro rieffen sie also-
bald und sprachen, daß Justus selbst wä-
re verführet, und ein Lern:gor worden,
und stürrztenihne daraufvon der Stelle,
da er ftuhnd, herunter. Wiewohl er >mn
durch sothaiieii Fahl aufs erbärmlichste
zugerichtet wurde, fo starb er doch » üeht -

gänylich davoii sonder erholete sich noch
so :veit,daß er sich wieder ausrichtete, auf
seine Rnie fiele, und vor sie bettete.Allein
die Boßheit kaii weder durchFrelmdlich-
keit besilnfftiget, noch mit Grausamkeit
crsättiget werden; Es ist der breyd eine
solche Raserey, wodurch die Menschen
recht zu Teuften gemacht werden, er ist
recht die Seele und der Geist der von
GDtt abtrünnigen Natur. Eine kleine
Raache ist viel zuwenig selbigem genug
zuthun fonder er wird nur dadurch zu
desto grösserem Grimm und Unbarmher-
rzigkeit aufgebracht. Diesem nach nun
thäte denen gottlosen Leuten nichts fo
wehe, als daß ihr Vorhaben nicht also-
bald nach Wunsche zu werck gerichtet
hatten. Derohalbrn fielen sie mit neuer
Grausamkeit den kleinen Überrest seines
Lebens vollends an. Dann als er in sei-
nein Gebett begriffen ware, und ein da-
hey stehender Rechabite denen ergrimme-
tei» Feinden zuredete, sie möchten doch
seiner, als eines so gerechten und heiligen
Manns und Fürbitters verschonen, so

C 2 fiengen
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Orbe, den 20.
Peterlingev, den 20.
RaneeS, den i.
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bewolcket den Himmel/und g!bet feuchte Nebel.
Der Neumond mit emer unsichtbaren Sofien Finster'

nußden 2s. um s. Uhr» 9. Mn Nachmittag,^âct und dunckeict R?gen, Wetter
nach sich.



Lebens Beschreibung des Apostels Jacobs, genannt der Kleinere.

fiengen sie ungeacht alles dessen an, mit
Steinen aufihnezuwerffen, biß endlich
einer hinzulieffe, und ihme mit einem un-
aeheuren grossen walckers-Prügel das
Gehirne aus dem Ropf schmisse. Aufsol-
che Meise nun starbe dieser fromine und
heilige Mann in» 95. Jahr seines Alters,
und öhngefehr iin 24. Jahr nach Christi
Himmelfahrt,dessenEnde von allen gott-
seligen Menschen, ja so gar auch von al-
len ehrliche»» und aufrichtigen Personen
unter den Judenselbst höchft-schmertzlich
betra»»ret »vurde,wie Josephus bezeuget,
wa>»»» er spricht : Alle ehrliche und qeNtsscn-

hasste Leute in der ganzen Stadt betrübten sich

bertzlich über den Todt die'es Manns. Gre-
gorius, Bischoffvon Turs berichtet, un-
fer Apostel stye a»»f dein Oelberge zur
Erden bestattet worden, und zwar in ei-
nem Grabe, welches er vor sich selbst ge-
bauet, und worein er bereits den Facha-
rias und den altenSimeon begrabe»» hat-
te; welcher Bericht mehreren Beyfall
verdienet, als das, was Egesippus erzeh-
let, welcher will, daß er nahe beyden»
Tempel ebei» ai» derjenigen Stätte,allwo
er seinen Martyr-Tod erlitten begrabe»»,
und allda ihme zu Ehre»» ein Grabmahl

> aufgerichtet worden stye.
Seinen Lebens-lVandel anlangende,

so ware er ein recht exemplarisch-gotts-
förchtiger Man»», der unter denen aller-
strengsten Religions-Rcglen auferzogen
worden : Die Alten gebe»» von ihme vor,
daß er dseFreyheit gehabt habe hincinzu-
gehe»» in das Heiligthum, oder die heili-
ge Stätte, -worein die Priester »»ach der
Ordnung Aarons gehen dörfsten. N)a-
rum, weiß man nicht mit Gewißheit zu

sagen.Im übrige»» ware das liel e gebett
sei»» aller-besta»»digstes Geschäffte, und
höchste Ergeyung, so, daß er gleichsam
davon allein zu lebe»», und mit niemand
anders,als allein »»»it GOttumzugehen,
nnd einyig und allein seiner zu gemessen

schiene; weßwegcn er da»»»» gewohnet,
»vare, sich öffters gantz allei»»e i»» den

Tempel zu verfüge»», und allda zu bette»»,

und zwar solches allezeit kniende, und
mit der allergrosten Ehrerbietigkeit, b»ß

endlich durch dergleichen tägliche An-
dachten stineRnyeso hart undsteiss»vor-
den waren, als die Rnye eines Cameels.
Er hatte es aus stiner eigenen Ersah-
rung wahr befunden, daß das Gebett
des Gerechten viel vermöge, wann es
ernstlich styc.Iac. s : 17. Gestalt er ein-
stens zur Zeit einer grossen Dürre nnd
Hitz mit stinem andachtigen Gebett um
ei»»e»»g»»ädigen Regen bey GOtt soviel
ver»»»ochte, daß der Himmel also-
bald darauf mit de»»» allcrfruchbarsten
Rege»» das dürre Erdreich erqrricken um-
fteä So »vare auch seine gegen die Men-
sthen tragende Liebe nicht geringer, als
seine Furcht und Ehrerbietigkeit gegen
GOtt ; Er bemühete sich allen und jeden
Menschen wohl zu thun, wachete vor
ihre Seelei», und »vare unaufhorlich be-

stiffen ihr erviges Heyl zu beförderen;
Sein täglich iGcschässte in» Te,»»pel wa-
re diß, daß er vor die Wohlfahrt des
volcks bettete, und GOtt anriesse, er
»nöchte doch »»»it selbige»»» »richt nach sei-

ner strengen Gerechtigkeit verfahre»»; Er
konnte auch seinen allerargstcn Feinden
das ihme angethane Unrecht vergeben,
nnd das Böse mit Gutem überwinden.

C z Ills



Verbessert. Weinmonat. Aspect u. Erwehl. Alter Herbste Iab-mär^ im

î^Sonnen'Auffgang S. Uhr/14 min. Nidergang s-Uhr/ 46. min / wu>,monat.

Frey ta.
»Samfi.

0.

iRemigius Mau dunkel 20 Fausta Adàden,dm,.
2 âsooêgOU, à 9 O.U. 46.n1. p. 21 Flatt^äK e ben 20.

^Todter m Nainê^ Lucr. M22
iucâ ^Togtl- l l. st. 26. m

àr. M22 Oheller
^Fraotsscu» à 4 «Nà'b dctzwar ^à 4-

I

Z^22
" 4

Monta.
Zinstag
Milwv.
Donst.
Freytag
Samst.

eà
Monta.

Zinsta»
Mtttw.
Donst.
Freyta.
Kamst.

eîv'vt.
Monta.
Zinstag
Mitèw.
Donst.
Freyiag
S«mst.

DàMonîa.
Zinstag
Minvo.
Donst-
Freytag
Kamst
^.44.,
Sottist»

Dat^rste Viatel den 2. um o.uhr,46. M«n.Nachm
gjbct hellen Sonenschein, mil dunckeln Ream,

ver Vollmond den -°.um ;Uhr,52.Min. Nachm.
brinoet Heller und kalter Lufft nndNeiffen.

lUMegrâ-sch.
^peu G ^unlustig
suMränz, O.-.-.^und
tap. am nasse

c/'Hgllkà ncbel
^Ukä l4> Tagst, n.st. 1. m.

K z.U 5Z.m n. Hellas I iSWch.
Äßen lit -^Greiffê

à^demLenzz Söwin-

5 Constans
6 Angela
7 Judith Z

8stlmelia Z

Kvlvrîlsius s-

^LLaßel süchtiger,

loTt? Ged.
11 Lurckhard <^27

12 panràn M
i z CoìmannusM2i ^Jedoch ist KcU de

i4Câeus M4WG^5 ^stnen-
l 5 Theresia Me6 jauchz» ^schein

^OdtestrKeMunkie
Mat.»-.Tagtl.io.st4l.m.
O^zzcFlZeihrcgê-

I.U2Z.M V. ^ta^e
»M gî§K à schöner

K S
H>M-/4zeit-Vunlu-
SZU^Cp.^^stig
v b Cî5 Kraut seuchc

Svange-«att.6. ^àg, dm is.
22 <îie^à i S^el, den 28.

2Z
î Dà, den;. und,s.ma/Tec » Brugg, dm 26

24 Robercus
SsCleophas
26 Cyprian9
27 Cosinus
28 IVcncesI.
Evangel. Lucei 7-

ZWrsu»/ Hi.
ctvwonat.

Buren, den 6.und »7.
Bnrgvorff, den 20.
Erledach, den »2.
HaKIl, den 2i.
Hmwyl,' den 20.
ktechstall, den 6.
Liechtenstkig, den n
Lncern, den 2.
Lucent, dm 27.
Meyenfeld / den 4.
Mümpelzard,ben4>

M29
MrnebmstetGedoik,

17T 8 LucmaMls
r^.uca»/îV. M25
19 Ferdinand W 9
2LU)cndclin às;
2iUrst»la M 8

22 Columbus M2z
2^ Gev-SeD à 7

Gichibrüchiqer/
24'î.iA Galopa?
2 Crisp nus -W 8

26Amandus M22
Z7Sabina W 7
zàGtm.Iudâ Mz>
29 Narcissus M 4
zoTheonestusMi?

Königlichen Hochzeit,

ziEz« U)olfi

Matt y.Tagtl.lv.st.iL m.

vÄ -)< dunkle
G 2.U.4O.M.V. OUNd
^bereit. Okalre
»-» -siO S lufft

â mic

^ lHO dicken
0^?^ Ac U nebeln
Matt.22 Tagst. y.st.c» m.

àH lH^ steGwind.

Wei
istFemiglUS Münster mAerg.21.
2 Fheodcga» Oesck, dm 2,.
zLueretia Rapperà.hden 6

»»ea.. Rpchenbach, dm 26.
Z Röychmund, den r?

5 Constans Sanen, dm 27.
Evang. Lura 14. Schûpffen, den 5.

17 Ang. Schwartzmburg, de»
^ ' 28.

Gchweitz/dmi6.
Signau, dM2i.
Solochurn/ dm 12.
St. Gallen, dm 2;.

i Burckhart Stein am Rhein,de»

Evangt.Mat.22. îzgâihut, dm is.
i z Il ZCoìm. Wanqen, dm 2i

7 Iudirh
8 Amelia
9 Oiomsilks

loGcdeon

4 Caìirtus
r 5 Theresia
l 6 Gallus
i7Lueina
iSTucasiLv.
19 Fezdinand
Eoang-Ma'th.s.
20F,A U)en.

Wkdtschwvl/den-i.
Wlllisov/ den 2;.
Wintttthur, den -4.
Widltspach, den 28.
Zofingen, den s.
Zug, den i6.
ZwîysìMMM, d«N2l

Dat leiste Viertel den 18. um i.Uhr .Min.Vorm.
ist gantz unlustig, und z, Neqen geneigt-

Der Neumond den 2?. um 2^ Uhr, 4->. Min Vorm
kommet an mit kalten, feuchten uud dicken Nebelm



Lebens - Beschreibung des -Apostels Jacobs, genannt der Kleinere.

Als er vouder Zinne des Tempels herab
gestürtzet wurde, so gebrauchte er sich

des wenigen in ihme gebliebenen Odems
allein darzu, daß er GOtt herzlich
anrieff, er möchte doch fernen Mor-
deren ihre Sünden vergeben, sprechende:

Ich bitte dich, O mein HErre GOtt, Him-
lischcr Vatter, verchbs ihnen doch, dann sie

Wissen nicht, was sie thun
Ubcr diß, so ware auch seme Denurth

recht unvergleichlich, vermög deren

er alle Gaaben -n-d Tugendeir, die er

an andern sahe, überaus hochschätzte,
alles aber an ihme selbst befindliche Gu-
te mit allei n Fleiß verhalete : So nahe
als er auch unsern: Heyland verwandt,
und so hoch seine würde zu achten ware.
So verleitete ihne dieses dennoch mit
»richten dahin, daß er sich etwa über seme

andern Brüder im geringsten erhoben

hatte, vielmehr verbarg er m-tdcrgro-
sie»- Sorgfalt alles dasjenige, was chme

etwa mehr Ansehen als denen übrigen,
hätte znwegen bringen tonnen, Unge-
acht er unsers Heylands Bruder ware,
so titulieret er sich dennoch in der Auf-
schrifft scinerEpistel nicht hoher, als blos
einen Unecht IM-Christi, und nennet
sich also nicht einmahl einen Apostel.

So ware auch seine Maß-Kst recht
bewunderen-? würdig, wann er sich ganz
und gar allesFleisches enthielte, und we-
der wein noch ander starck Gebrauche

tranch, auch niemalen sich des Baades
bedienete.Sein heiliges und derwelt ab-

MorbenesGemüthe liesse sich mit denen

allergeringsten Lebens-Mittcln und <?e-

quen-lichkciten vernügcn.Ii- ^umma,er
lebte nach denen allerstreng,ren Reglen

des Nasireer-Ordens,zu welchen- er von
Mutter-Leibe an soll gewidn-etworden
seyn. Er führte ein so göttlich --»-dheilig
Leben, daß er von allen und jeden zu sei-

ner Zeit im höchsten Grade geliebet u>-d

respcctieret, ja für ein recht w-mder ge-
halte,-, und deßwegen insge-neii-gei-e---
netwurdeIaeobus derGerechte.Iâ man
hielte darvor, daß ai- seinem als eures so

heilige--, und bey GOtt so theuv geach-
tetenManns Gebette dte Wohlfahrt des

ganzen Dolchs hienge,welches ihme auch
vei- ehrwürdige»- T-tul zuwege»» brach
te, daß man ihne ncnnete Ozolia-»-, das
ist, die Schutzwehre und Festung des
Dolchs; Gleich als ob es um alle ihre
Gtarcke, und um all ihre-- Schutz wur-
de geschehe»- seyn, wo er nicht mehr solte
vorhanden sey»-. Und also finden wir
auch, daß es in der That ergangen ist.
Dai-n etliche wenige Jahre nach seinem
Tode käme das Römische Kriegs-Heer
über die Juden, wütete und tobete mit
unsäglichem Vlutvergiessen, undverhee-à alles mit ei,-ander. Und was ists
Wunder, daß die Gerichte GOttes, als
ein grosse Gündflutt über ein Land und
Dolck einbreche»- müssen,wann dieDäm-
me weggerissen sind, und wann Moses,
der vor den Riß stuhnd, aus dein Wege
geraumet worden Elisa starb, und des-
selben Jahrs fiele»- die Rriegsleute der
MoabiterinsLand. 2. Rön. > z: -o. Rury
zu sagen: Es ware unser Apostel die Lust
und Ergeyung aller frommen und gott-
seeligen Menschen; Ja so hoch wurde er
von den- Dolch geliebet und respectieret,
daß sie Haussen-weise zu ihme gel uffen
kamen, und gleichsam »nit einander da-

-über-



lNàffert. Wintern»- Aspect ». Lrvchl. AlterWetnmon«.

Gonnen-Aujfgans/ 7.llbr/ 6 min. ZTlidergaitg 4.
Monta. )4.u.si.mv.trübe 21
Ztnkag
Mittw.
Donst-
Freytag
Samst.

«îài.

2M«vGá ^2«,
zTheophilusW 7
4<Aigmund W18
s Malachms

.4. nun.

Rà luft 22 Cowinbs
ÄDAltf- Ouud ^ 2 z Ge^erusHG ^HG^^/uh^^ealre

C5L winde
sLeonha.d ^12^ Cap. ^ MM

Kônig'schen Sohn, Ioh. 4. Tagiî y st ;o m

7CÄ Floren.4^24 Q/ «MbFeu?6 feucht
8 Claudius M 6 ^Oefahr,^<!Ltalre
sThcodoe M'8 Ds.U.Zz.mv^^ui»

Monta.
Zmftag
Mlttw loThadaus
Donst.

Freytag
Samst.

Gmit.
Monta-

ittw
Donst
Freytaa
Samst

4

Monta
Zinkag
Mittw-
Donst-
Freytag
Samst.

Gsàt.
Monta.
Zinstag

irMaetâ Ml Z

12 Martin p. M 26

iz ZSriccius M 9
König« Rechnung,

i4'à-Fridcr.M22
Leopold à 6

16 Ot§marv»îMls
17 Casimir M Z

l8àgenius Ml8
ly Msàch à 2
2oZlM0S àl6

Zint« Groschen,
2iCszMa-V.cW r

22 Ceei (°)M cD l6
2Z Clemens W I
24 Chrisosto Mis
2s Catharm« M29

4-Sà-XI unlust
Gnedel

HG manjejt «Heller
^ lIH Güberal Gsth
Mmid >8.Tagkl.9 » «.m.^ llIÂîewahr. wind
HG^H A<v?0tkcN

LUism.n.^lH^
Tran nicht regê

HG-^ zuwol, tttge
Cî5 LHbc5
a<HCper. lI-?dtch -ì<

2». Tagsl.8.st 52 m.

_ U inAcht, GU u»,
sonst komst lustig

âi.u.z2.à
^hauch leicht Uhcller

KeSschem
26àrad MÄ^ftühev
i7Ieremias M2s^ Verdacht. G si ost
Christ, Einritt zu Ierusal.
28îiîld. Soâ 8

29 Saturnin. á2O
zo indttBO ZL Z

Maltb »i.Taki! 8 st. ,9 m.
-<<(-) âH rrüde
-lcM <Z schnee,

lH?^ -X rvoiken.

24 Salome
2s Cvispinus
26 Amandus
Evang. Man. 22.
27ZI« Sad.
28WMIM-
29 Narciß
zoTheoncsi9
^-rvolfg.
Wintermoná
iAller Heà
^AllerSeei,

Evangel. Ioh. 4.

ZM5 Theo.
4 Sigmund
; Malachi
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodors»

Evang.Mam 8.
loFzz Tha.llàîrtà.
i2Martinp.
lzBricccus
14 Friederich
is Leopold
'6 ', ' -

EvMgMstt 22.
lAsz Casim
18 Gugenius
«stNisichM

Wifflispurg, den Yfferlen, den zo. Soffingen, dm 16.

Iahrmarckt tm
URntermonar.

Aclm, dm 5.
Aejchl, den».
Arau/vm 10.

Aàg, den io.
Aubonne, ben ;o.
Baden / den 16.
Barn, den -4-
Berscher,ben l».
Desanson, deny.
Bex, den und 2;
Biet/ den 10.
Dlanckendurg, 16.

Brimtz, den 10.
Dvrgdorff, dm 4-
Eossonay, dm il.
CuiSi, dm >o.
Erledach, dm >6.
Feiitigeii/ ben 2;.
Fridurg/ den n.
Hertzogenbuchsi / n
Langmchal, dm;»
Lausanne, den 4.
Landerea, dm z.
Laupen, den 4.
Làv, dm -s.
Meningen, dm 26.
Milben / den 2,.
Mvrsee, de» 17.
Münster lmAerg.2s
Murten, den l7.
Neuenstadt am Bin

ler-see, ;o. Viehm
Neuß/ den 25.
Oesch/ dm 2,.
Ölten, den 2.8.
Pmerlingen / vm 4
Rheinfelben, den 18

Roll / den l».
Schaffhaus«n,dmsn
«lllen, dm 27.
Surs«, dm 8
V vH, den;o.
Undersem, den 24.
Wauenwyl/ d«n l°>,
WelschNeuendurg;

«)oê erste Viertel den ,.um4 Uhr, ?i. Mm. Vorm. I DaS leisteVierteldcn is.umL.U. Mlu N. führet

»jehet nach sich dunckele Woicken u.schurffc Wmde. nichts ander« aîs bunckcle Rcgcn - Tagen mn std
De^Voamok'dhen y.umyUi>r.;,.Mln Vocm-gibet, Der Neumond den2».um r.Uhr/ ,2.Mio.àW.

Nebel, die aber die Winde bald vertreiben. I will sich allgemach zum Minier anschicken.



Leöens-Beschreibung des Apostel Simonis Zelotes

rüber stritten, wer thue, oder auch nur bloß
den Saum seines Rleides anrühren wolle Er
wurde aber nicht allein von seinen Freunden/
sonder auch von Feinden selbst gcllebel und ge-
ehret, wie dann die Juden auch in ihrem Tal-
mud seiller gedencken, als eines solchenManns,
welcher im Namen IEfu Wunder gethan ha.
be- Ja die klügsten und vernünffltgsten unter
ihnen hielten seinen Martyr. Tod vor eine Ur>
sach und Veranlassung aller derjenigen Trüb,
fahl und Elends, welches kurlz hernach Haussen,

weise auf sie zugeschossen käme. Und rechnet

insonderheit Iosephus den Tod dieses Apostels
unter diejenigen Dinge, welche GOrt den Her-
ren zu einer so schleunigen Raache und allge.
meinen verstöhmng der Jüdischen Nation
sonderlich bewogen hätte.

Er schriebe nicht mehr als eine emytge EpT
stei, und zwar vermuthlich kury vor seinem

Narlvr.Tode, wie aus einigen darinn befind,
lichen Stellen zu ersehen, die sich auf die her-

annähende Zeestöhrungdes Jüdischen volcks
beziehen, und liesse seltnge an die Neu St kehr-

ten aus dem Iudenthum abgehen, welche in
denen Oestitchen Landschasscen hin und wieder
zerstreuet waren, um selbige theils unter ihren
Leiden und Verfolgungen mit krassttgem Trost
zu stärcken. theils aber auch wieder die Irrtum-
mer und falschen Lehren zu verwahren. Dann

ersähe, daß eine grosse Unordnung und Un
gezogenhell der Sitten unter den Christen ein
reisten wolle, und dag die Reinigkeit des Christ-
lichen Glaubens durch die gottlosen Lehr Säge
und wercke gewisser Irrgetster, die man «»c»

kicoî nennete, anfienge verfälschet zu werden,
da sich in den menschlichen Gemütheren die
Meynung einschltche, daß man leben dörffte,
wie man wolle, und ihrer viele sich nicht ent>
blöderen die guten Wercke, als unnütz und
unnöthig, öffentlich auszufchreyen, und zu be-

jähen, daß ein blosser historischer Glaube, wo.
mit man der Christlichen Lehre Beyfall gebe,
schon genug seye zur Seeltgkeit; welche Leu.e
also den wegzum Himmel überaus liecht, und
dein Fletsch sehr anmüthtg machten. Diesen
und dergleichenverführern widersetzet sich nun
der Apostel in seinem Sendschreiben, und drin-
get darinnen hart auf des Herzens Reinigkeit,
aufdie Gedult, Liebe, und alle andere Tu>

genden, und erweiset mit uuwidersprechlichen
Gründen, daß etntzig und allein derjenige
Glaube/ welcher einen aufrichtigen Gehorsam
und einhelliges Leben mit sich führe, und vor
GOtt gerecht machen, und Antheil an der ewt-
gen Seligkeit geben könne. So viel von dem
Apostel Jacob, wir setzen noch etwas wenh
ges hinzu von

Simon Zeiotes.
Dieser ware nach einiger Meynung einer

von den vier srüderen unsers Heylands, nein-
lich wsiphs aus setner ersten Ehe erzeugter
Sohn, ob man wohl solches nirgend anders
her beweisen kan, als daraus, well unter ihrer
Zahl au» ein Simon stehet, welches aber ein

allzuschwacher Grund ist etwas darauf zu
bauen I" dem Register der Apostlen wird er

Simon der Cananite genennet, dahero einige
haben schitesten wollen, er se^e von Cana aus
Galilea gebürtig gewesen ; gleichwie um eben

dieser Ursache willen andere thue zu demselben

Scäu'tgam gemacbet haben, aufdcssen ì,och.
Zeit unser Heyland zugegen ware, und durch

Verwandlung des Wassers in wein sein erstes

Wunt erwerck sehen lie'ie. Allein es w-rd mit
solchem Namen gang und gar nicht auf sein

vatterland oderGeburlcOrt gesehen,sondern
aufsein hitziges Gemüth. Dannenhero, wie
thne einige der Evangelisten nennenden Cana-
niten, also tttulierenrthne die anderen. welche
das Hebräische wort in Griechischer Sprache
ausdrucken, S'monem Zelotem, oder den Ei«
ferer. Er wurde aber also genennet, nicht m
Ansehen seines brennenden Eyftrs und hitziger
Liebe gegen seinen Heyland, <^>er in Setrach.
tung feines hessrigen und eyffrtgen vertan«
gens, die Religion seines Herrn in der Welt zu
befördern, sonder vielmehr um seines hitzigen
Gemüths willen, welches er vor seiner Sekeh«

rung zu Christo in einer gewissen Jüdischen
Secte, worinn er verwickelt ware, an sich

l spüvren liesse-
^ _

Um dieses desto besser zu verstehen, müssen

D wir

>



Verbessert.Christtl!0nat. AlPectmErwchl. Alter Wmrernk
Sc»nnen,Aufgang 7. Uhr / 4
Mittw
Donst.
Freytag
Samst-

SMNt.
Monta
Zinstag
Mittw
DonL

1 Eligius
2 Candidvs
z Charlotte
4 sarbar«

Wis

^8
-pch2O

Zeichen des Gericht«,
s îê.Ga.M 2
Splixolau» M-4
7Mathon M26
8 Mar M«« Mio
9 Joachim M 24

Freytag'10 rvaìrherusM 6

Samft-

EÄnt-
Monta-
Zinstag
Mittw-
Aonst.
Freytag
Samst.

^oîmt
Monta.
Zinstag
Mittw
'Donsts

it Damafius W19

Johannes im Gefänznuß,

isLzAd.Ott M z

izLucia Jost^is
i4Nieastus M i
lsAbea.ftovf.M14
is Adelheit M28
17 Lazarus à 12
i8Ü)umbald âa?

ZeugnuiJohznsl«/
isCâ.Nt.Mil
20 Achilles cD2s
21 Thv« Ap^ M 9
2-Chiri. QM M2Z
2z Dagobert M 7

min. Niedergang 4.Uhr/ 16. min.
o.u> I6.M.V.4HS0 20 Amos

Cap. C^C trübe 21 Mar. Dp,
^C cfOlangGschne, 22 Cecilia

dit und 2z Clemens
Luca -t.xagê!. 8 st. -6.m.!Etang'Manh-9.
4« S Sonn -^dunkle 24X24 Christ^ O hält ihren regê. 2sCathariv«
MG Wolken 26 Conrad

Freytag 24 Adam/iêv. D^2v
Samst 2 s Christtag à A

5». SimesnS Weistagung,
Sonnt sSCStephL àî6

Monta. 27 JohanEv. à28
lZinstag 28 Kivdeà Tio
Mittw. 29 Thom-Bist W22
Donst. zo David 4
Freytag

M G Lauf, â mit
Gi.u.s7M.v.^kalt
^ solang K<Urauhe

lHH MoUwinde/

Matt. il.rag«i.8.st.i8.m.
M G ^O/>stchnee

GOttNttK<
hôrmstarker

>ì^âper C^fftost
(0.U.12.M.V. >z<xà lH^-)< auf, nasse

MG^Äuschü-luft
Joh.l. Tagil. 8-st.'4.M.

-,starke
lHHH, serVatter-avind
MG^ o-^land,^
<ang.Nacht.vor Un«
G2Usâv.OH ftjeh
^ ^^^StreiMalt
z^vorSttlw^rvet.

Lue.,. Tagtläng Z.st.i; m.
O zuschnee

M und und! ^...regent?Lazarus

Iahrmäcckl tm
Chctstinsuât.

'àn,deni?.
Aï burg, den 8.
Bn, den »0.
Biel, den;c>.
Bî-mgarien, den 22.
Brugg, den 14.
Chur/ auf Thomas,
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Erlach, den 1.
Huttwyl, den r.
Langnan/ den s.
Lentzdurg, den?.
Mn), den 1.
Milden, den 27.
Neustadt hinter Chik»

lon, den y.
Nhdau, den 8.
Ogen«, den»?.
Orden, den 6.
Peiierlmgm, den »».
Pfirdl/dens.
Rappcrjchweil, den

Nychenbach, den 14.

«anen, den 6.

O Mkâ-îl ^7 AH ^llltN, 2. 6, l6^
8 XâA-M.K Surfe«, den s.

9 Joachim Thun, den 15.
10 U)aIther Wonnen, den 15.

11 Damài» Uderlingen, den 6.
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«7^ Villmeroen, den ».
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i4Nlcastus Waldskut, dens.

27?eremias
28Sostheaes
29 Sarurni.
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Chrtümonat.
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iZàteli.
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s Vîicolau»
7 Agathon

Evangel. Lllc.2i
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Is LzMLlb.
16 Adelheit

^Schadd^eneigt.

^ .,)io.u.o.m.n. CiM
zi Sylvester -^16 ^^-h^Cap^BG

18 ronAvu.
i9Nemestus
2oAchilles

Winterchur, den it.
^ffttden, den »7.

!WkvsiMtS«N,d«N s.

DaS erste Vttrtel den i. um Uhr, 16.Mm.Vorm. starcke Sturmwinde lassen sich màntheiS hören.
bringet dunckms Wener mit Regen und Schnee Dec Neumond den2z.vm 2.U. Min Vorm. gehet

Der Vollmond den um ,.uw, s7-Mtn.Vuvill mit. bell ein, bringet aber bald Schnee und Renen.
starcker Kälte und scharffen Winden anhalten. l Das erste Viertel den zo.um io.u. 0 Min. Nachm.

Das leiste Viertel den i6.tim°.Ubr,l2.Mtn.Vorm. t endet da« Jahr mit Kälte und vielem Schnee.



Lebens-Beschreibung des Apostels Simonis Zelotes.

wir wissen / daß unter denen Juden sich eine

gewisse Seele gefunden, welche man die Sect
der Zeloten oder Eyferer hiesse Diese Leute
min hielten mit dem grösten Eyfer über die
Ebre des Gesäyez, und vertheidigten mit aller
Macht die Reimgkeitd-r Religion, dergestalt,
daß sie sich auch die Freyheit heraus nahmen,
ossentlicheSünder ungefcheuet zu examinieren,
ohne daßsie gewartet hätten, biß solches von
der Obrigkeit nach ihren Gesäyen ge,chaye ;

Ja wann sie?a vor gut ansahen, so exequirren
sie auch an ihnen, nach Seschaffenheit des Ver.j

lerweile im trüben Wasser, wir haben aber
Ursachzu glauben daß nicht alle und jede,
welche man zu dieser Gecte gerechnet, von so
gar unbändigen und ruchlosen Sitten mögen
gewesen seyn, sonder es ist kein Zweifel, es wer«
den sich auch bessere und tugendyafft're Gemü«
ther darunter gefunden haben, wie es nun
wohl eine ausgemachte Sache ist, daß unser
Simon ein Mitglied dieser Secte mag gewe«
sen seyn; Also scheinet es chaß wir ivne mit
unter die bessere Sattung zu rechnen haben.
Doch demeseye, wie ihm wolle, so kanthme

brechens, Leibes. und LebensStraffe. Diese s immiltelst dieses bey seinem Apostel-Amt so we
Leute dielten sich vor Nachfolge? des pme
has, welcher aus einem ungemeinen Eyfer vor
GOlles Ehre den Simri und die Hosbt wegen
ihrer Schandthat auf der Stelle, da er sic dru-
ber antraf, umbrachte, welches thme fuc und
für ewiglich zur Gerechtigkeit gerechnet wur
de, und GOtt dermassen gefiele, daß er mit
thme, und seinem Saamen nach ihm den

Sund eines ewigenprleste-lhums machte, well
er vor GOtc geeyferet, und die Rinder Israel
versöhnet hatte, 4.S.Mos.--!. vsal i°6. Dieses-
nun wollen sie auch nachthun, und unter,
stuhndensich dahero, ausserordentlicher weise
Raache und Straffe auszuüben und zwar der.
gestalt, daß ihnen die Richter und das Volck
hierinnen nicht allein durch die Finger sahen,
sonder es ihnen auch öffentlich erlaubten und
frey stelleten, biß so lange sie es endlich mit
diesem ihrem unsinnigen Eyfer gar zu grob
machten, und unter dessen vorwand die arg,
sten SubenAücke begtengen, und nicht allein im
nerltch dem gemeinen Wesen höchst'schädlich
waren, sonder auch den »ömeren zur endlt
chrn Verstöhrung der Jüdischen Nation Thür
und Thor eröffneten. Gestalt sie das Vo'ck un
aufhörlich anretgelen. und immerfort aufwi
Selten, das Römische Volk abzuschüttlen. und
sich wiederum in seine angebohrne Freyheit zu

niz nachtheilig seyn als es dem Mattheus oder
vaulus seyn könnte/ daß jener oorhero ein
Zöllner, dieser aber ein Pharisee? ware, und
die Gemeine GOltes aufs eyfctgste verfolget?.

Nach seinem Seruf zum Apostei-Amt finden
wir welters nichts von thme in der Evangelt,
scheu Historie gemeldet. Im übrigen bliebe
er so lange bey denen andern Aposteln, biß sie
sich von einander sonderten, und allenthalben
zerstreueten; Alsdann träte er auch vor seine
Person die völlige Verwaltung des ihme ob
ligenden Amtes an. Man gibt vor er habe
seine erste Reise nach Egypten gerichtet, von
dar seye er gegangen in Cyrenien, Africa, und
sodann durch gamz Mauritanien und Lybien,
und habe also in diesen abgelegenen und Sar
barischen Ländern das Evangelium gdpredi
get- Ja es vermochten auch die kalten Länder
die Hiye seines Eyfers nicht zu verringeren
noch ivne zu verhindern, in die Avendländi-
scheu Insuln zu schiffen, und selbigen die Lehre
Christ mitzutheilen wie er dann bis in Srit
kannten kommen seyn, und allda eine gecau.
me Zeit gepredizet, und viele wnnder ge.
than haben soll Und geben berühmte Scri-
benten vor, daß er allda endlich auch / nach
vielem ausgestandenem Elende und Unge,
mach, um des Christlichen Glaubens willen

senen. Und wann sie dann nun solchergestalt st den Martyr Tod erlitten, tndrme er von den
alles in Verwirrung gebracht hatten, daß es «Ungläubigen gecreulztgèt, und auch in selbi-

Lund über Ecke hingienge, so fischeten sie mild » ger Insul begraben worden seye.

END«.
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